
Ich weine unter der Dusche

Ich weine unter der Dusche damit es niemand sieht.

Ist es richtig oder falsch wenn man davor flieht?

Ich versuche glücklich zu sein, 

Doch meine, diese Welt ist zu klein. 

Der Schmerz überschattet die Freude. 

Verzweifelt suche ich Schutz in einem Gebäude. 

Doch ich verlaufe mich und finde nicht heraus.

Ich sitze fest in diesem Glashaus. 

Scherben regnen auf mich wenn es zerbricht.

Fahre ein letztes Mal mit meiner Hand über mein Gesicht. 

Die Tränen schmecken salzig und bitter, 

Und schon fallen die ersten Splitter. 

Versuche meinen Kopf zu schützen, 

Der Boden bereits voller Blutpfützen. 

Ich spüre wie jede einzelne Scherbe in mich eindringt,

Mich immer näher zur Ohnmacht bringt. 

Denke an mein Leben zurück, 

An Freude, Trauer und Glück.

Doch diese Zeit ist längst vergangen.

Ich bin gefangen. 

Denn morgen schon beginnt es erneut.

Spüre ich den nie mehr wie es ist wenn man sich freut?

Wie lange kann ich das noch ertragen?

Fragen über Fragen...
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